
 

 

Eintritt: 4,50 Euro 

Begleitpersonen haben freien Eintritt 

 

 

 

 

Vom 16.-24. November 2023 im 

 

Café Heimat in Morbach 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kontakt: 

SchulKinoWoche Rheinland-Pfalz 

c/o Pädagogisches Landesinstitut 

Rheinland-Pfalz 

Hofstraße 257c 

56077 Koblenz 

 

Information, Anmeldung, Filmhefte: 

Joel Lochmann 

Tel: +49 (0) 261 9702 301 

 

Mail: rheinland-pfalz@schulkinowochen.de 

www.schulkinowoche.bildung-rp.de 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Vorschule bis 3. Klasse 

Mama Muh und die große weite Welt 

Schweden 2021 

Regie: Christian Ryltenius, Tomas Tivemark 

 

Mama Muh tut viele Dinge, die für eine Kuh außergewöhnlich sind. Sie spricht, beherrscht den aufrechten 

Gang, kann einen Handstand oder rutscht eine Wasserrutsche herunter. Die mit ihr befreundete Krähe Krah 

ist solchen Abenteuern abgeneigt und fordert, dass Muh sich wie eine „stinknormale Kuh“ verhält. Der 

Wunsch rückt in weite Ferne, als Muh eine namenlose Storchendame kennenlernt, die den Sommer über 

im Wald neben dem Bauernhof nisten will. Als Zugvogel kommt die Störchin „von überall her“, ihre Berichte 

von Wüsten, exotischen Tieren und fernen Städten wecken Muhs Reiselust. Das regt Muh, Krah und die 

Störchin an, ihre Vorstellungen von einem richtigen Zuhause auszutauschen. Die Krähe findet die 

Veränderungen anstrengend und sorgt sich um die Verbindung zu Muh, die tatsächlich auf Wanderschaft 

gehen will.  

 
© Mama Muh und die große weite Welt, Wild Bunch Germany, 2021 

 

 

Themen: Tiere, Bauernhof, Heimat, Zuhause, Freundschaft, Reise 

Fächer: vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Musik, Kunst, Religion, Ethik/Lebenskunde 

Länge: 65 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 5 bis 8 Jahren 
 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

3. bis 6. Klasse 

Shaun das Schaf – UFO Alarm 

Großbritannien, Frankreich, USA 2019 

Regie: Will Becher, Richard Phelan 

 

Auf der Mossy Bottom Farm nahe der irischen Kleinstadt Mossingham verläuft der Alltag in gewohnten 

Bahnen: Das verschmitzte Schaf Shaun treibt allerhand Schabernack, den der Hütehund Bitzer so gut es 

geht eindämmt. Als eines Nachts ein UFO in der Gegend bruchlandet, erreicht das Chaos eine neue Stufe. 

An Bord befindet sich die blau-lila leuchtende Außerirdische Lu-La, die über telepathische Kräfte verfügt. 

Shaun bietet das eine Gelegenheit, völlig neuartige Streiche auszuhecken. Der UFO-Zwischenfall bringt den 

Bauern auf die Idee, mit dem Theaterstück „Farmageddon“ Schaulustige anzulocken, und ruft zudem die 

taffe Agentin Red auf den Plan, die Lu-La mit ihrem Team einfangen will. Nun liegt es an Shaun und seinen 

Freunden, die Besucherin aus dem All sicher zum Raumschiff zu begleiten – Lu-La will nämlich einfach nur 

nach Hause. 

 
© Shaun das Schaf – UFO ALarm, StudioCanal, 2019 

Themen: Abenteuer, Tiere, Weltall, Gemeinschaft/Gemeinschaftssinn, Freundschaft, Begegnung, 

Kommunikation, Filmsprache, Popkultur 

Fächer: Deutsch, Englisch, Sachkunde, Kunst, Lebenskunde/Ethik, Religion 

Länge: 87 Min. 

FSK: o.A., empf. von 8 bis 11 Jahren 

 



  16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 3. Klasse 

Die Eiche – Mein Zuhause 

 

Frankreich 2022 

Regie: Michel Seydoux und Laurent Charbonnier 

 

Es war einmal eine ca. 210 Jahre alte Eiche, Heimat vieler Tiere und Schauplatz der heimischen Natur. Die 

Jahreszeiten ändern sich und mit ihnen die Farben der Blätter und die Gewohnheiten der tierischen 

Protagonisten: Specht, Eichelhäher, Ameise, Feldmaus, Rüsselkäfer und Eichhörnchen. Der Film ist eine 

sinnliche Entdeckungsreise und gewährt Einblicke in eine pulsierende, summende und singende Welt, in 

der jedes Tier seinen Platz einnimmt, verteidigt und mit den anderen teilt. Doch die Harmonie des 

munteren Treibens hat auch Grenzen, des öfteren gibt es Ärger im Paradies. Ein Gewitter droht den 

Mäusebau zu fluten und ein Falke die Eichelhäherfamilie zu entzweien. Die Natur findet Wege, um das 

Gleichgewicht wiederherzustellen, solange sie unberührt bleibt und der Mensch nicht eingreift. Michel 

Seydoux und Laurent Charbonnier zeigen eine Welt, die uns so nah ist und gleichzeitig so fern, weil wir 

nicht genau hinsehen können oder wollen. 

 

© Die Eiche – Mein Zuhause, X-Verleih, 2022 

Themen: Natur, Tiere, Biotope, Lebensraum, Ökosystem Wald, Ökologie 

Fächer: Sachunterricht, NaWi, Biologie, Ethik/Lebenskunde, Religion, Musik fächerübergreifend: Bildung 

zur nachhaltigen Entwicklung 

Länge: 80 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 8 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 



  16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 7. Klasse 

Barbie 

USA, Kanada 2023 

Regie: Greta Gerwig 

 

In Barbieland ist jeder Tag der beste aller Zeiten. Wie alle anderen Barbies ist Barbie (gespielt von Margot 

Robbie) vollkommen perfekt und immer glücklich. Aber warum muss sie dann mitten in ihrer Traumvilla-

Dance-Party plötzlich an den Tod denken? Warum läuft am nächsten Morgen das unsichtbare Wasser 

eiskalt aus ihrer Plastikdusche und werden ihre passgenau für High Heels gewölbten Füße auf einmal so 

ekelhaft platt und – menschlich? Um diese Störungen zu beheben, muss Barbie in die echte Welt reisen – 

nach Los Angeles, Kalifornien. Doch das Abenteuer verläuft ganz anders als geplant. Erst fährt der 

anhängliche und reichlich schlichte Ken (Ryan Gosling) auf dem Rücksitz ihres pinken Cabrios mit: Wie alle 

Kens ist er es gewohnt, in Barbies Schatten zu leben, und weiß nicht, was er ohne sie anfangen soll. Dann ist 

die echte Welt auch noch alles andere als perfekt, sondern grau und voll komplizierter Gefühle und 

Aggressionen. Und während Barbieland von der Baustelle bis zum Obersten Gerichtshof von Frauen 

kontrolliert wird, haben in der real world Männer das Sagen. Eine Offenbarung für den lang benachteiligten 

Ken, der sich an diesem Machoparadies geradezu berauscht. Barbies Suche nach der Ursache ihrer 

Probleme führt sie derweil bis ins Hauptquartier ihrer Erfinder-Firma Mattel – deren Geschäftsführung fest 

in männlicher Hand liegt. Dort löst ihr Erscheinen heilloses Chaos aus.

 

© Barbie, Warner Bros., 2023 

Themen: Abenteuer, Emanzipation, Gender/Geschlechterrollen, Fantasie, Individuum (und Gesellschaft) 

Fächer: Kunst, Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Ethik, Musik, Englisch 

Länge: 114 Min. 

FSK: 6, empf. ab 12 Jahren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16.-24.11., Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 9. Klasse 

Persepolis 

Frankreich 2007 

Regie: Marjane Satrapi und Vincent Paronnaud 

 

Flughafen Orly in Paris, eine junge verschleierte Frau beim Einchecken für einen Flug nach Teheran. Als sie 

nach ihrem Flugticket und dem Ausweis gefragt wird, blicken ihre Augen stoisch ins Leere. Sie reist nicht ab, 

stattdessen bleibt sie am Flughafen und hängt ihren Erinnerungen nach: Wie es war, damals in den 1970er 

Jahren in Teheran, als sie noch ein Kind war. In der elterlichen Wohnung spielte die kleine Marjane die 

Proteste der Erwachsenen gegen die Schah-Regierung nach. Das Kind erlebt eine Revolution, einen Krieg, 

Exekutionen, Bombardements und alltägliche Repressalien. Um das Wohl ihrer Tochter besorgt, schicken 

ihre Eltern Marjane im Alter von 14 Jahren allein nach Wien. Dort besucht sie das französische Gymnasium, 

findet Freunde und verliebt sich zum ersten Mal. Dies ersetzt ihr jedoch nicht die Familie und das 

Heimatland. Als sie einige Jahre später nach Teheran zurückkehrt, muss sie feststellen, dass sich dort wenig 

an der politischen Situation geändert hat. Sie entscheidet sich, ihr Heimatland endgültig zu verlassen. 

 

 

 

© Persepolis, Studiocanal, 2007 

 

Themen: Iran, Identität, Heimat, Islam, Krieg, Generationen, Familie, Frauen, Gesellschaft, Außenseiter, 
Biografie, Demokratie, Europa, Filmgeschichte, Menschenrechte, Todesstrafe, Widerstand 

Fächer: Kunst, Ethik, Philosophie, Deutsch, Französisch 

Länge: 91 Min. 

FSK: ab 12, empf. ab 14 Jahren 

 


